
n  fr

ems, das der erf entwirft imponierend e Eıgen msdenks I1 der
Das Bu: bringt dem Leser überzeugend Zzu 7iale Ordnung der MM1L em Untertitel
Bewußtsein, da{fß 1Ur C1NEC wirklichkeitsbezogene „Darstellung und Kritik“ Für den
Philosophie un die Theologie ntwort veben katholischen Leser 1ST besonders iNteresSsant, für
können auf die Frage nach dem etzten Grund welchen Bereich nach ihm e1iNeC evangelische S50-
menschlicher Gesellschaft Listl SJ zialethik zuständıg 1STt. Miıt Berufung auf -1)

Wendland der sıch wieder auf Oldham
STUTLZTE die Meınung, S1I1C habe 6S Z

Christus UN Eıgentum Eın 5>ymposion IM1It Kon- Lun INIT den „mittleren x10men bewege sich
rad Stopp, Gerhard Wendland Gunter Brakel- Iso 8 dem Zwis:  enraum 7zwıschen „abstrak-
IMann, Hartmut Weber, Deter Heyde Ham- ten Moralprinzipien eiINErSEITSs und „techni-burg Furche Verlag 1963 251 (Sympo- schen Eiınzelanweisungen anderseits Ob-
sıonband U Reihe der Stundenbücher, 29 ohl ach die Denkschrift sich daran halt
Br wırd S1CE doch z1emliıch charfer Kritik unfiferzo-

Das Büchlein 1ST C112 echtes „Symposion SCH, VOTL allem, weil S1E nicht klar erkennen
fünf Beıtrage siınd grundverschieden und bılden lasse, ob ihr Ansatz „ordnungstheologisch“ der
doch C1NEC sinnvolle Einheit Stopp bietet „Christologisch“ sSCe1 jedenfalls se1 „das
110e vorzügliche Einführung den Fragenkreis christologische Moment nZ Ira-
Einkommen un: Eıgentum“ 12-120) Sehr SCnh gekommen Auf der Ebene der ‚MI1tt-

verbreitete Irrtümer stellt ME glänzender leren Ax1ome halt N jedo nıicht 1IMMET ;Formulierung richtig, Die Leistungs- mehrfach STEIZT herab sich 11715 Getüm-
honorierung ber den Preismechanısmus 1ST auch mel des Kampfes dıe „technischen Einzel-
bei funktionierendem Wettbewerb nıcht die 1°0= Al WEISUNSCH StuUurzen auffällig 1ST auf
SUuNg des Verteilungsproblems, sondern das Pro- A Lösch und VWınterstein SESTUTLZLE apO-blem schlechthin (53) Den heute umstritte- dıktische Ablehnung des der Denkschrift VOLI-
1en Fragenkreıis des Investivlohns geht cehr sichtig befürworteten Investivlohns (vgl oben
klug A} indem einleitend VON Politik Stopp) Der letzte Beıtrag VO:  ; Heyde
investiver Lohnverwendung spricht (50) un Die Eigentumsdenkschrift der evangelischendamit VO:  3 vornherein den Blick auf den eNt- Kırche W as 1ST aus ihr geworden?“escheidenden Punkt hinlenkt Geschickt übt o1bt interessanten Überblick über die VO
auch Kritik der heutigen lohnpolitischen Dis- der Denkschrift noch re ihres Erscheinens
kussion. Nstatt grob N, el Parteıen (1962) der Presse un anderwärts ausgelöstebedienten sıch Jängst widerlegter Argumente, Reaktıon Die rage, W as Aaus ihr geworden 1ST,spricht VO  - Teilwahrheiten denen steht leider auch heute noch offen
jedesmal den fehlenden anderen eıl nachträgt Nell-Breuning 57(ebda) Wendland entwickelt Theologische
Gesichtspunkte ZUFTC Eigentumsfrage (121 147) KLUÜBER Franz Eigentumstheorie UN Eıgen-
Seine These: „Die Aufgabe der Theologie 1STt tumspolitik Begründung un Gestaltung des
wesentlich Entideologisierung mMag S1C Privateigentums ach katholischer Gesellschafts-

lIchre Osnabrück Fromm 1963 4772 5 EWauch übertrieben SC1IN, verdient beherzigt
werden. Völlig recht stellt fest, „die Suche 48,—
nach dem Krıterium der Gerechtigkeit führe) In den 1920er Jahren vzab 65 heftige iHH

die vielfältige und unübersehbare Problematik katholische Diskussionen den E1gentums-
des wirtschaftlichen un sozjalen Lebens begriff insbesondere angeblich heid-
In der Tat Aflt sıch 1Ur aus dem (Gesamt- nıschen (d römisch rechtlichen) und
zusammenhang beurteilen, ob e1iNeE Einkommens- ıhm enNtgegeNgESELIZLEN christlichen E1ıgentums-
der Vermögensverteilung als gerecht anerkannt begriff diese Diskussionen sind mM1 dem Er-
werden kann der als ungerecht brandmar- scheinen der Enzykliıka „Quadragesimo 1NO

ken 1ST. verstumm:
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Brakelmann legt „Kritische Bemer- Nichtsdestoweniger siınd grund-
kungen ZUuUr Eigentumsproblematik ZUr Gewıinn- egende Fragen bıs ZU heutigen Tag nıcht AaUS-

beteiligung un ZUTF Mitbestimmung VOr (148— 9 INan ber nıcht mehr €e1-
175); VO  en denen diejenigen ZUTLCK Mitbestimmung denschaftlich erbittert WI1IC damals: mehr un

besten gelungen erscheinen. Bemerkens- mehr haben sıch 7zudem Fragen der praktischen
Wert sınd die Ausführungen Von eDer E1ıgentumspolitik 1# den Vordergrund gescho-


